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f « .r d e - M!

Drei s a m > Kreis :
Nro . h Samstag , den 1 . Januar 1825.

Mit Großherz ogkich Badischem , gnädigstem Privilegium .

B e tt a n » t“ m r ch u* n* &
( Erledigte StudienstistungSr Pl atze . )

Unter 'Bezug aus die Ausschreibung vom 24 . v. M. ( Aozeigeblatt Nro . SS. Seit «,

§98. ) wird , hierdurch nachträglich brknnnt gemacht , daß auch bei der Studirvstiftnng

« a lluS Mü ller eiue Stelle , «vd bei der Studienstiftung Helbltng ebenfalls eine

Stelle vakant sei. Ans beide haben Verwandle der seligen Stifter Anspruch r Kompe¬

tenten um die erste Stistungsstelle müßen jedoch wenigstens in der 3tt » GchMnasiaMaK

sey» . .
Fre .yburg- .dea .löten Dezember 1824. /

Prorektor und Konsistorium .
Ritter Ecker , d. Z . Prorektor , ^vr . Biecheier / Syndikus.

Brk kumtmach u n g e m

Se . Königliche Hdheit haben
dir erledigte kathol. Pfarrei . Niedrrcschach
( AwlS Billlage « im SeekreiS ) rem Pfar¬
rer Augustin Ziegler gnädigst übertragen ,
wodurch . dt« selbstständige Lokalkaplanei,
oder Pfarre z» GremmelSbach ( Amts Tribrrg
im KinztgkreiS ) mit einem fixen Geldein¬
kommen von 470 st . erledigt wird .'

Die Kompetenten um diese den Konkurs¬
gesetze« «uterliegeode. Pfründe habe« sich
nach der Verordnung im Regierungsblatt
von 1810 Nro . 38, , insbesondere Arr. 4.
zu melden .

Das Großberzogliche Ministerium des In¬
nern/. Katholische . . Kirchen... Smion . har

sämmttiche LokalstistungS . Vorstände ermäch¬
tiget , für die durch UeberfchwemmungVer¬
unglückte , und zwar für jene Orte , welche
durch allgemeine Utbersckwemmung gelitten
haben , den ganzen diesjährigen reinen Re -
venvcn . Urberschuß , in den Orten aber,
welche gar nicht oder nur wenig gelitten
haben , zwei Drtttheile desselben als Unter¬
stützung zn verwenden.

Durch den Tod deS Pfarrers Deimling
ist die Pfarrei Denzlingen ( Dekanats Ew-
menkingen ) mir einem Kowpeievzanschlag ;
von 893 st . 7 tr . erledigt worden.

Die Kompetenten um diese»be haben sich i
bei ber obersten evangl . Kirchenbehörde vow-^
schriftmäßig binnen 6 Wochen zn .
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Untergerichtliche Aufforderungen
«nd Kundmachungen.

Schuldenltquidattonen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Perionen etwas j» fordern ha¬
ben unter dem Präjudiz , von der vorhan¬
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Liqm- trung
- erseiben vorgeladen.

Aus dem Bezirksamt Breisach -.
(2 ) Zu Wasenweiler an de » in

Gant erkannten Hyazinth Rudmann aus
Montag den 31 . 1 .. M . Jänner Vormittags
S Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .

AuS dem Oberamt Emmen di ngen
( 1/Zu Holz hausen an den in Gant

erkannten Johann Gurman » auf Dien,
stag den 18 . Jänner 1825 Nachmittags 2
Uhr in diesseinger OberamtSkanzlei.

AuS dem Bezirksamt Kenzingen .
( Z ) Zu Riegel an den in Gant er.

kanrik n Michael Jen gcr Hänfer den 1Z .
Januar 1825 in diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Lörrach .
( >) Zu Binzen an den in Gant er.

kannren Bürger Christian Haller am
Dienstag den 25. Jänner 1825 Vormittags
8 Uhr in dieffeniger AMiSkanztei .

( i ) Zu Oerhliogen an den in Gant
erkanairn Bürger und Bauern Johann Ja .
tob Stuklin am Dienstag den 18 . Jän .
ner 1825 Vormittags 8 Uhr in diesseitiger
Amiökavzlet .

( i ) Zu Eimeldingrn an den in
Ga >u erkannten Bürger Johannes Zim .
m e r m a n n am Dienstag den 18 Jänner
1825 Vormittags 8 Uhr in diesseitiger Amts,
kanzlet .

Aus dem Bezirksamt Staufen .
( 1 ) Zu Unke r - Mü nsterthal an

den in Gant erkannten Bauern Mathias
Ge lg er auf den 17. Jänner 1825 Mor.
genS 9 Uhr l « dirffutiger AmtSkanzlei .

4 ) -
Sch ti n t « l i stvidatio «. ^

( 2 ) Zur Erhebung des SchatoeustandeS
des Jakob Lehmann von Prechthal
haben wir rrgulbattonölagfahkl ans

den 18 . Jänner k . I .
Dormmags 9 Uhr in vlcsi er AmtSkanzlei
angeordncl , wöbet dessen Gläubiger ihre
Forderungen bei Bermerdung des Ausschlus.
seS anzumetden und rrchng zu stellen haben .

Waldkirch , am 20 . Dezember 1824 .
GroßherzogitcheS Bezirksamt.

M e y r.
G a n t . E d i k t.

( 1 ) Da tn der zu Ordnung des Vinzenz
Sch i n z « ng ' sehen ScholdenweftS ange¬
ordneten Tagfahrl die erschienenen Gläubi¬
ger sich zu keinem Nachlasse »' erstanden ha¬
be « , so wird über die Vinzenz Schiaziu .
g'sche Berlassenschaft der Gantprozeß er¬
kannt , « nd werden die noch nicht erschie¬
nenen Gläubiger , und diejenigen, welche
über ihre angebrachte Forderungen noch
etwas nachzntragen ober ihre Urkunden
noch nicht vorgelegt haben , aufgefordert, ,Donnerstags den 20 . Januär 1825
Nachmittags 2 Uhr dahter sich einzufinden ,
unter dem NechtSnachiheil des Ausschlusses
von der Masse für die Srstern und der
Nichtannahme weiterer Erklärungen für die
Letzter«.

Emmendinge« , am 22. Dezb . 1824.
Großherzogl . Oberamt .

Stösser .
G a n t . E d i k k.

( 1 ) Sämmtliche Gläubiger des in Gant
gerathenen Fridolin Berger von Un¬
ter ybach haben ihre Forderungen

Freitag den 4. F e b r . k . I .
Vormittags 9 Uhr unter Strafe des Au- i-
schlusseS von der vorhandenen BermögknS -
Masse in dieffetkiger AmtSkanzlei gehörig i«
liquidircn.

St . Blasien , am 27 Dezember 1824 .
Großhrrzogliches Bezirksamt

Ernst .
Aufforderung .

fl ) Jonas Breueise « ron Rei -
hen - welcher sich unter dem 14 . Jauuaar
1821 von Hans entfernte , wird andurch
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«Aufgefv -kert , sich binnen drei Äon ., ,
ren kahler vor Amt zu jhUin , und auf
Dtt von Seile ferner Ehefrau gegen ihn
wegen Lanvirüchngreik erhobene Etzeschet
dungsklagr vernehmen zu lassen , widrlt »en .
falls mir Ausschluß seiner Verantwortung
das Rechtliche gegen ihn werde verfügt
werden . _SinSheim , am 13 . Dezember 1824.

Großherzogl. Bezirksamt .
z Sigel .

Vorladung .
( 1 ) Der Schubmachergeftlle Joseph An¬

dreas Schirmer von Kraul he im
wurde im Jahr 1796 dem Kaiserlich Oe- ,
reichischen Infanterie . Regiment Deutsch,
meister zugetheilt , und kam mit diesem in
der Folge zur Armee nach Italien .

Seither ließ derselbe nichts mehr von
st » hören , und wird nun auf Ansuchen
seiner Verwandten anmit ausgrfordert , sich
bin neu Jahresfrist bet diesseitiger
Amtsstelle zu melden , widrigenfalls er kür
verschollen erklärt , und sein Vermöge« sei¬
nen Verwandten in fürsorgliche« Besitz ge-
geben werden wird»

Boxberg , am 6. November 1824.
Großh Bezirksamt.

Hoffm an «.
Vorladung .kl ) Jakob Krruzwieser von M i.

chelfeld , weicher vor 12 Jahren in
einem Alter von 15 Jahren als Feldbäcker
bei dem K - K - Oestreichischen Miltlalre
Dienst nahm , soll sich binnen Jahres ,kr ist , u seinem in 1296 fi . 3a kr beste,
»enden Vermögen melden , oder gewärtigen ,
daß solches io nutznteßliche Pflege gegebenwerde.

WieSloch , am 15. Dezember 1824.
Großherzogl. Bezirksamt.

Gerber .
Erb - Vorladung .

CO Gegen DtonyS und Michael Brobstrvn W yb len , welche schon 21 undrcs f» 40 Jahre abwesend sind , ohne daßder On ihre» Aufenthalts bis i,t erkundigtwerden konnte , wird auf Kundschaft- Er .
btbnng erkannt , und eS werden dtrsetbr«

5 ) -

aufgeforderr , s >06 , iunerialS I a tz » es .
- freu dnbicr si .y zu melden , und ihr rn

tc , und 636fl 4
bestehendes Belwooen in Empfang zu nrh.
men , widngenfülls solches den nächste«
Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in
nutziiießliche Erbpflege übergeben werden soll.

Lörrach , am 23. Dezember 1824 .
Großherzogl. Bezirksamt.

D e u r e r.
Vorladung .

( 1 ) Leopold WaSmer von Rieder -
wtrl , welcher im Jahr 1807 zu de«
Großherzogl. Bad. Mtlitair trat , und bisher
nicht - mehr von sich hören ließ , wird anmit
aufgefördert , sich binnen einem Jahr
dahier zu melden , widrigenS or für ver.
schollen erklärt , und sein in 1000 fl . be .
stehendes Vermögen den bekannten nächste«
Verwandten gegen Caution in fürsorgliche«
Besitz eingeaolwortek werde » würde.

Waldshur , am 15. Dezember 1824.
Großherzogl. Bezirksamt.

Schilling .
V e r sch 0 l l e n e r k l ä r u n g.
( 1 ) Da Franz Joseph Pfeffer vo «

Oestrtngen ungeachtet der diesseitige«
öffentlichen Vorladung vom 18 . September
v . I . Nro . 18306 sich bis lzr nicht sisttrtr,
so wird solcher nunmehr für verschollen er-
klärt , und verordnet , daß sein Vermöge «
an seine nächsten Anverwandten in fürsorgli¬
chen Besitz überlassen werden soll .

Bruchsal , am 20 . Dezember 1824.
» Großherzogl . Oberamt .

G e m r h l .
Verschollenheitserklärung .

( 1 ) Da sich Johann Kleißer vo«
Langenordnach ungeachtet der Edik»
talladung vom 4 . Juli 1823 zum Empfange
feines hierländischen Vermögens nicht ge¬meldet hak , so wird derselbe bicmit für ver¬
schollen erklärt , und das orhandrne Ver.
mögen feinen nächsten bekannten Verwand¬
ten in fürsorglichen Besitz zu erkannt.

Neustadt , am 22. Dezember 1824 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Obkircher .



B e f ch e
(2) In Sachen der Andreas Mohr '

fche«
Ekbro zu Bruchsal gegen baS Sladtrenramt
daselbst Fordrrikng ast 2Q9 fU 55 kr. nebstZi » S » s hrCt . vom 15 . , August 1807 ktrf .Wird nunmehr , das . bei dem Slavtreui .
amte Bruchsal auSsteheudr zur Andreas
Mohr'fchen BerlassenschafkS . Masse, gehörigeKapital / da weder , die . Mundschenk Tobias
Samhaberfchen Erben , noch sonstige Ercbi.isren der gedachten Verlassenschafts . Massein der hiezu anberanmleu Fräst von 3,Mo .
natea Ansprüche auf » dasselbe vorgebrachr
haben mit Aufhebung - eS darauf angelegten
Arrestes den . Andreas Mohr 'fchrn Relikten
Geokg Mohr und . Anna . Maria Mohr zuerkannt , und hiernach den Andreas Mohr ',
scheu ^ lstubigeru uberlassen , ihre etwaigen
Rechte darauf ., wenn sie- damit auSzurcichen
gedenken , gegen die gedachten Mohr ' fchen
Relikten geltend zu machen . B . R . W.
>. Bruchsal, , am 18. Dezember 18-24.. .

Großherzogl. Oberamt .
Ge me hl .

B e k a # » t m a ch u n g .
L ^ rresphnd e uz nach und von

F r ank re ich.
(2) In Folge des jüngst mit .Frankreich

ahgeschlosseneu PpstvertragS können Briefe
nach Frankreich und umgekehrt , vom iren
Januar des künftigen Jahrs an. , wieder
ganz fraokirt . werden , oder aber unfra .nkirt
abgrhcn. Eine Frankatur bis zut Gränze
findet jedoch nicht, stakt.

Briefe nach .Spanien, . Portugal ! und den
Kolonien müssen bei der Äufgabe frankirt
werden ; ebenso Briefe nach Großbrittaniey ,
die über Calaiz instradirr werden wollen ;
für letztere ist das Porto bis Kehl , r« ent.
richten .

Für Briefs die . rekommendirt ( gegen
Schein ) aufgegeben werden , ist das einfache
Badische und doppelte französische Franko
gleich bei der Aufgabe zu entrichten . . Der .
gleichen Briese ß»b überdies mit mehrfachen
Wegrlanfhrückrn zu verwahren. .

- ) -—

Briefe , mit angehängtenWaareninust«^ .
genießen , wenn sie über einen einfachkst
Brief wiege » ., eine Porto . Moderation von j
einem Drmheil.

Uneingebnndene , oder nur geheftete . ( bro.
chirte ) Druckschriften, in soferne deren ,
Einfuhr in Frankreich erlaubt ist , können
unter Kreuzband aufgegeben , cö muß jedoch .
das —uns einen Drutheil - modirke badische ,
und französische Briefpsrin sogleich bei der -
Aufgabe, entrichtet werden.

Zeitungen , welche unter Kreuzband nach ,
Frankreich gehen , muffen gleich - bei - der

.Aufgabe biS an den Bestimmungsort fran «
kirt werden und . zwar mit 3 Kreuzer für
de « ganzen2 Kreuzer für den halben «ad
1 Kreuzer für . den Viertelsbogen. -.

Zeitungen und Jaurnale die aus Frank ,
reich unter Kreuzband . und unter eigener
Adresse kommen , kragen kein Anvlag . Porro
und. werden auch mit keinem inla .idijchen
Porto mehr belegt . .

Bei minder bekannten französischen Adress . ,
Orten ist 'der Namen deS Departements je. .
drSmal beizusetzen.

Briefe und Zeitungen ans dem Innern
Frankreich werden vom iten Januar 1825 ;
angefangen , um einen Tag früher als bis-
her im Großherzogthum anlangen . .Karlsruhe , am 20. Dezember 1824 -

Großh. Oberpost . Direktion.
Frhr . ». Fa hndenberg >

Di e n st g r f u ch.
( i > Für eine Domainenvrrwaltvng wird

ein Aktuar gesucht , .
Die sich um diese Stelle zu bewerben Lust

haben , wollen unter Rücksichtnahme auf die
gedruckte Hofdvmainenkammer. Verordnung ,
vom 28. Sevt » d. Rrv . 4984. ihre Anträge in.
nerhalb 3 Wochen an die Redaktion dieses <

. Blattes postfrei einfenden. :
Dienstantrag .

(2) Bei diesseitigem Brzirköamre ist ein«
Actuarsstelle vakant , mit einem jährlichen
Gehalt von 300 fl. , welche man durch einen .
RrchtSprartikalttrn . wieder zu .hefetzcn wünsch^ -. .
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"
Der Eintritt kann gleich geschehe« , und

* fctoattct man daher die portofreie « Be¬
werbungen unter Anlegung der FähigkeitS .
und Sütenzeugnisse .

' Radolphzell , am 18 . Dezember . 1824 .
Großherzogl. Bezirksamt .

D i e n st a « t r a g.
( 2) Bet diesseitigem AmtSreviforate ist

«tu KommiffariatSbezirk , zu welchem 12
aus 5,343 Seelen bestehende Orte gehören ,deren das weiteste vom Kommiffariatösitzr
höchstens 1 1/2 Srunde entfernt ist , vakant ,welcher entweder sogleich , oder in 2 bis 3
Monate « angelrrien werden kann .'Die zu Uebernahme diese- Bezirkes tust,tragenden Herrn Tbeilung- . Kommissair-wollen sich unter Anlegung ihrer Reerpti .onS . Zeugnisse in fraüktrttn Schreibenhierum bei irnrrrfmigter Stelle sogleichmelden .

Wald- hnt , am 22. Dezember 1824.
Großherzogl. AmtSrevisorat.

Spinner .
Dienst « n 11 a g.

<3) Dahier ist eine Actnar - stckle auf den1. April 1825 , oder noch vorher zu ver .geben. Lusttragende ans der Zahl derRechtSpraeticante « oder Skribenten beliebensich in portofreien Briefen zu melden .-Pforzheim , am 18 . Dezembar 1825 .
Großherzogl. Oberamt .

Dei m l tn g.

^ , F a h n d u n g .( t ) Atoys Mn lle r von Breit « » «,Welcher als Dagant bestraft , und sohin inorr Gemeinde bei einem Sauer» unterbrachtwnrd « , ist wieder ans dem Dienste rntwi .Je » , «ad zwar mit den nachbezrichneke«» lttdnngsstüeken , welche ihm der Bauera»S Gutthätigkeit bei -feinem DiensteiutrittbEltthen , und treibt nnu sei« frühere - Da.gantenlebea wieder fort
- Di ' «rsuchen . baber die Polkzeiaufstcht- .

denselben fahnden » und i«? " mungssalle wohlverwahrt anher rinlte .m « >zn lassen.

Perso nal beschrieb .
Derselbe ist 34 Jahre alt , 5 ' 6 '/ groß ,starker S .alur , tänglichten Gesichk - form ,blasser aber doch gesunder. Gesichtsfarbe ,blonden Haaren , hat eine niedere Stirne ,blonde Augenbraunen , blaue Augen , läng ,lichte Nase , Mittlern Mund , blonden Barr ,starken bis unter das Kinn sich ziehendenBackenbart , spitziges Kinn , gute Zähne, « istwahrscheinlich gekleidet in einem lange «

hellblauen , halbwollenen Rock , mit Stahl ,
knöpfen , in kurz schwarzledrrnen Beinklei¬der , alte Stiefel , «ad braune wollene
Strümpfe .

Freibnrg , am 23 . Dezember 1824 .
Großherzogl . Landamt .

_ Werzel .

Kaufanträge und Verpachtungen.
Wein . Berste igerung .

( 1 ) Künftigen Donnerstag den 13.
Januar 1825 Morgens 9 Uhr werde «aus hiesig herrschaftlicher Kellere »

309 Saum Wein I823r Gewächs
öffentlich versteigert , und bei annehmbare »Geboten sogleich loSgeschlage« werden .

Emmendingea , am 27 . Dezember 1824 .
Großh . Domainen . Derwaltung .

B a r b 0 .
Bauholz . Versteigerung .

<1 ) In den Säckinger Stadt . Waldun¬
gen , Distrikte « Klermättlebühl und Bruder -
häuSlebrrg werden bis
Mittwoch den 19. Januar 1825

493 Stamm vorzüglich schönes Bau¬
holz a« die Meistbietenden öffentlich verstei -
gerr werden .

Die Liebhaber werde « btemir eingrlade « ,sich an obgedachkem Tage i« dem Badhausxdahier rinzvsinbea , und zugleich benachrich¬
tiget , daß das Holz bis zur Versteigerung
täglich «iugesrhea werde « könne , « nd man
sich drßfalls an de« Waldanffeher GerSbachdahier zu wende« Hab «.

Säcktngen , am 18 Dezember 1824 .
Großherzogl. Forstinspcetio».

v. Trüffel .
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Versteigerung .
<l> Die Erben des verstorbenen Handels ,

mann Gomieb Blnm duhier , wollen das
vorhandene beträchtliche Waarrolager öffenk .
ltch versteigern lassen.

Die vorzüglichsten Waarenarrikel sind :
Tuch, Baumwoll und Nürnberger - Maaren ,
verschiedene Sorten Band , Seidenzeug,
Leinwand , Strik . und andere Baumwolle,
uagerähr 50 Cenrner Rauch - und Schnupf ,
laback , ungefähr no Centuer Zuker , meh¬
rere Cenlner Kaffee , und sonstige Lpezerey.
Maaren . Mit dieser Berstetgerung wird

Montag den 17 . k . M. Iän ner
im Blum 'scheu Hause der Anfang gemacht ,und in den folgenden Tage« damit fortge.
fahren , wovon die Stciglustigen beoachrich ,
tigct werden

Emmendingeu , am 28 . Dezemb. 1824.
Großh Amts . Reviforar .

Go ltreu .

Jagd . Verpachtung .
( 2 ) Nach dem verehrlichen Oberforst To«L ^

mifstons Dekret vom 15. November 1824 ;
Nro . 6597. soll die JagdS . Benutzung in
dem Slklnemer Forst gelegenen Maulburger
Bann , so wie an den anstoßenden zum
Schopfheimer Forst gehöriger Wiechser Bann ,
jenseits des WieftnfluffeS gelegen , an die
Meistbeitende auf 6 Jahre verlehnt werden.

ES werden daher fämmtliche hiezu lust-
tragende Herrn Jagdliebhaber zu dieser
Berstetgerung auf

Moragden io . Jänner 1825
in die OberforstamtS . Kanzlet dahier Mor¬
gens S Uhr ringeladen , woselbst ste dt«
weitere Bedingnisse vernehmen werden .

Kandern , am 23 . Dezember 1824 .
Großherzogl . OberforstaM .

v. Stetteu »

Frucht - Preis «.
Markt-
Tag.

Namen
der Marktorte .

War
zen.

Halb.
was,

Ker¬
nen

Rog
gen .

Ger.
sten .

Erb .
ft«. .

Lin.
sen.

Mi .
sthelf-

Mol.
zer .

Ha. -
der .

Dezbr fl . kr . fl . lkr. fl kr st. kr - fl . kr fl . kr- fl . kr. fl - kr. fl . kr - fl . kr.
24 Freibukg , beste i 22 i . 5 50 42 43 28

mittlere i 18 1 46 38 40 26
geringere i 13 55 j 43 32 38 22

24 E mending. , beste i 18
mittlere i 15 55 46 36 24
geringere i 10

2V Endingen , beste i 18 1 3 46 40
mittlere i 15 57 45 38 30 24
geringere i 13 56 42 36 Ö

18 Rändern , beste i ' 6 42 52 42
mittlere i 12
geringere i li

23 Lörrach - beste l 11 42
mittlere i 7 t 139
geringere l 3 37 i

17 Müllheim , beste i 2t 1 i 21 45 3 ' 48 - '
mittlere i 18 54 l 18 42 .33 45 r

. 1 ■!
geringere i 15 48 l 15 39 '0 -ki i |22 Staufen , beste - i 24 1 45 36 1 »2 i
mittlere i 21 1 44 33 . 46 > ;
geringere i 18 6l. 40 30 36 * . s23 Waldktrch. beste i 24 1 54 41 i i
mittlere l 18 57 52 40 42 : 1
geringere i 16 54 50 36 4o
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